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vorzüglicher Hinweisuug auf die 'foseeu \Viens und die w\in­
schenswerthc grösserc Yerbreitung naturhistorischer Studien. 
Eine Sammlung der einzelnen Aufsätze soll zur Vertheilung 
an Freunde der Naturwissenschaften 1·orbereitet werden. 

Herr Custos Fr e y er aus Laibach machte folgende füt­
theilung über tlen Olm, Proteuf: oder Hy11ochthon: 

„Ich habe die Ehre, ein viel besproeheues Reptil aus 
Krain hier lebellll rnrzuweisen .. Erst vor wenigen Jahren hat 
man solche auch in Dalmatien bej Sign (nämlich den Hy­
pocltlhon Cm·rarae gefunden, man will auch Olme i11 einer 
Cisterne in Ronchi im Görzischen beobachtet haben, woher 
mir jedoch noch keine Beweise zugekommen sind. 

Die erste literarische Notiz ist in V a 1 v a so r, Ehre lles 
Herzogthums Krain , 1ler uns darin die Kunde aufbewahrte, 
dass eine Stunde von Oberlaibach am Crsprung des Bela-Ba­
ches pel' linlve1·ui, wo Tnfstein zum Kirl'henuan ausgebeu­
tet wurde, nach einem starken Regenwetter ein Paar junge 
Lindwürmer gefunden worden sind, llie Hoff m an n uach 
Hause brachte, wo ,;;ie V a 1 Y a so r zu sehen bek.am uml für 
eideehsemll'tige Thil're. wie sie mehrorts rorkommen, erklärte; 
somit waren Y n 1 r n so i· sd1011 rlamahl.;; 11whrc1·e Fundorte 
bekannt, die a!s nutzlos, somit unbedeutend mit Stillschwei­
gen übergangen sind. 

Die zweite :Erwähnung geschieht iu Schön l e b e n s Be­
schreibung des Zirknitzer-Sces, wo er nn aufgefangenen 
weissen Fischen mit rier Füssen spricht. die Protei waren. 

Ueber neuere }'unde Yon Z o i s, Sc o 11 .o l i u. s, w. hat Herr 
Hofrath Ritter v. S ~ h r c i b er s erschö11femle "Sotizen gesam­
melt, die leider mit dessen zahh·eichen Beobachtungen nebst 
den angefertigten Abhildung·en cler rerschieclenen Abarten 
und sammt den lebemlen Prachtexemplaren des seltenen gold­
gelbgetleckten reilchenblauen Olms \'OJI Lase (Hypochthon 
xanllwsficlus /i'ilz. besser ch1·ysoslicfus mihi, weil H. 
F1·eyel'i /l'itz. auch gelb, eigentlich schwefelgelb gefleckt 
ist), ein Raub cler Flammen geworden sind. 

Herr Dr. F i t z in g er hatte den Auftrag, eine Histm·ia 
Hypochthonum zu bearbeiten, mit Benützung aller bisher 
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gemachten Beobachtungen in anatomist•her und naturhistori­
scher Beziehung. 

Herr Hofrath von Schrei b er s hatte die Hnade, v111· ein 
paar Jahren mich mit Geldmitteln zu unterstiitzen, um p1·0-
jectirte Nachforschungen zu unternehmen, 11ie zum Thei 1 
solche deckten. 

Ich habe dabei· rnn Paltschje hei AdelslJerg angefangen, 
alle Fundorte Inner- und 1.Jnterluains bis 'Walternlorf' hei Neu­
stadtl erhoben und besucht. was bereits bekannt ist. 

Die Protei hausen in unterirdisch ftiessenilen Wässern in 
Iüain und Dalmatien. Wo keine Zugänge anfgelleckt sind, 
wie zu Lase bei Planina, g1·6gaiJovi Dol i11 Oherlaihach, Sit­
tich, St. Veit bei Sittich n. s. w., tla ist n111· dmch, nach an­
haltendem Regenwetter, eingetretene ode1· ablaufend.e Ucbet·­
schwemmung deren Erscheinen bedi11gt. indem die unterirdi­
schen hohlen Räume mit Wasser ausg;eföllt werden. die Protei 
aber recht oft aus ihren Geröll- und Gestein - Schl11pfwinkcl11 
aufschwimmen, um nach Luft zu schnappen, wobei sie einen Ton 
von sich geben ungefähr wie guegli. Sie schwimmen den Oeff­
nungen zu und kommen zu Tage, und wenn ich nicht irre, so sind 
es nur die kleinen und mittleren Exemplare. die l'lich zur Beob­
achtung in die Gefangenschaft verirrt hahen. Daher ist es 
auch erklärbar, dass einige Individuen aus llen unzugänglichen 
rückwärtigen Räumen in der 1\Iagdalena-Grotte bei Adelsberg, 
in Kompoljska jama und Potiskavz bei Gutenfeld in Dürren­
krain bei niedrigerem Wasserstande in deren Kesseln zuriick­
bleiben, was zur Folge hat, dass man sie allda beinahe zu je­
der Zeit sehen und fischen kann . 

.Die grössten Exemplare von achtzehn Zoll Länge hat man 
1834, zu Petane bei Waltendorf in einer clurch Ausschöpfen 
entleerten über 80° langen unterirdischen Wasserfährte auf­
gefangen. 

Vollkommen ausgewachsene, fortpflanzungsfähige Olme, 
die wir bisher noch gar nicht kennen, retiriren bei Zeiten, das 
nahende Gewitter witternd, in die sie sichernden Behälter, 
wohin noch kein Forscher gelangte, auch noch keiner den ge­
fahrvollen Weg versuchte. l\feine Unternehmungen führten 
mich nicht zum Ziele. Um zu ihrer wahren Heimath zu gelan­
gen, sie in ihrer Häuslichkeit zu belauschen, ihre Lebensweise 
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genauei', ihre Vermehrung u. s. w. ·beobachten zu können, dazu 
müssten bedeutendere .\litte! \'erfiighar seyu, um die Wasser­
fährten durch bergmänni.'-:c]w Erweiterunge11 zugänglich zn 
machen . 

.\fan unterscheidet sed1"" Arle11. 11ümlich: 
Hypoclttlwn Law·enlii hei \delsfwrg-, 

Sc11reibe1·sii Micltahelles bei t;ittich, 
Zoi.~ii. bei Sittich. 
Carrm·ae Sign in Oalmatieu, 
d11·ysosliciu.Y Lase hci Planillit. 

., li'reyeri li'if·~. OiiLTenkrain. 
Ihre Nahrung, so riel mit· hekannt wurde, sind klciuc 

:Fische und kleine Schnecken ( P aludina 1,iridis) in der ~lag­
dalenen-Grotte; die Protee11 in .Diirrcnkrain leben von einer 
kJeinen angenlos<•n Krebseuart, welche rnn Herrn K o 11a1· als 
neu erkannt und Palaemon ttrW]Jltt ltalrmi.~ g<'nanut wtude, wahr­
scheinlich aber von Palaemon getrcmrt uncl neu benannt wer­
den wird. Am ersten Ta~·p 1lcr (1efangenschaft geben sie alles 
Genossene rnn sich, diess mag dit• ungewohnte ßewegung 
während des Uihertragens. und die geiintlerte Temperatur des 
·wassers rnranlnssen. Die Temperat11r 1ln uuterirdischen Ge­
wässer ist zwischen !I" mul Hl0 Rea11m. 

In cler Gefangenschaft fressen sie Hrodk.rnme, nach ller 
sie schnappen, wenn man selbe knapp ober der :Uundöffnung 
vorbeigleiten lässt : manchmal misslingt ihnen 1liess uml sie 
erwischen zufällig den Nachbar bei cler Kieme, einem Fusse 
oder dem Schwanze, wo1l 11rch Y erstümmelungen geschehen. 

In den Kiemen kann mau mittelst einer Loupe die Circula­
tion des Blutes red1t deutlich beobachten. 

In den Eingeweiden beherbergen 1lie Proteen eigenthüm­
liche, aalförmige Eingeweidewürmer mit flachem Schwanze. 
'Ianch mal werden :-;ie \'On einer schleimigen Flechte th eil weise 
bedeckt und gehen bei lebendigem Leibe in Verwesung über: 
im Tode werden sie vollend . .;; in Schleim aufgelöst, ller beim 
Herausheben aus 1lem Wasser :Fä1len zieht. 

Herr J. C z j z e k berichtete iiber lle11 nrtesischeu ßruuneu 
am Geb'eidemarkte in Wien: Der .Freiher1· v. Ja c 'l u in 
beschrieb im .Jahre 181H in einer ßroschüre die dazumal be-


